
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Nbonnementsvreis
vierteljährlich für Halle nxd durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

JnsertionspreiS
für die viergespaltene Con us
Zeile oder deren Raum l I v,

Ncckanicn
vor dem Tagcskalettder die d
gespaltene Corpuszeiie l e c

R um l

Nr 91 Sonnabend den 17 April 188 87 Jahrgang

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Der Kunst und Handelsgärtner Karl Rauschenbach
von hier beabsichtigt auf dem von ihm erworbenen an
der neuen Leipziger Chaussee in der Gemarkung Halle a/S
belegenen im Kataster als Plan Nr 14 Parzelle Nr
287/18 verzeichneten 26 Ar 69 Q M großen Grund
stücke eine Gärtnerei einzurichten sowie daselbst ein Wohn
Gewächshaus und Stallgebäude zu erbauen

In Gemäßheit des Z 16 des Gesetzes über die Grün
dung neuer Ansiedelungen vom 25 August 1876 wird
dieses Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß gegen den Antrag von den Eigen
thümern Nutzungs oder Gebrauchsberechtigten und Päch
tern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Prä
klnsivfrist von 21 Tagen vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an gerechnet bei der hiesigen
Polizeiverwaltung Einspruch erhoben werden kann wenn
derselbe sich durch Thatsachen begründen läßt welche die
Annahme rechtfertigen daß die Ansiedelung den Schutz
der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld
oder Gartenbau aus der Forstwirthschaft der Jagd oder
der Fischerei gefährden würde Das betreffende Bau
projekt liegt im Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16
während der Dienststunden zur Einsicht bereit

Halle a S den 14 April 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wegen Neupflasterung wird die Georgstrafte vom

19 d Mts ab bis zur Fertigstellung der betreffenden
Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 14 April 1886
Die Polizei Verwaltung

4

Bekanntmachung
Die in der vom 11 bis 23 Februar d Js abge

haltenen Auction der verfallenen in den Monaten Oktober
November und Dezember 1884 versetzten oder erneuerten

die Psandnnmmern SV141 bis 1SSS tragen
den Pfänder erzielten Ueberschnsse sind innerhalb
der einjährigen Präklusivfrist

vom SV März 188k
bis eins chlie ßlich den IS März 1887

gegen Rückgabe der betreffenden brannen Druck tra
genden nnd mit einem gleichfarbigen Kreuz ver
sehenen Pfandscheine und gegen Quittung bei der
Kasse deS unterzeichneten Leihamts abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist nicht abge
hobenen Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Reserve
fonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkasse

Halle a S den 18 März 1886
Das Leihamt der Stadt Halle a S

SMtische Sparkasse zu Halle a S
Bekanntmachung

Auf Grund des 23 des revidirten Statuts vom
20 Oktober 1874 wird hierdurch bekannt gemacht daß
die Rachweisung über die am Schlnsse des Jahres
1885 in der unterzeichneten Kasse verbliebenen
Einlagen bis 1 Juli 188 zur Einsicht der Be
theiligten im Kassen Lokal Rathhausgasse Nr 1 während
der Dienststunden ausliegt

Die städtische Sparkasse zu Halle a S
Der gegen den Bergmann Johann Kilian aus Augs

dvrf uuterm 4 Mai 1885 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 14 April 1886 I 956/85
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil
Halle den 16 April

Der Reichstag ist Ende voriger Woche in die Fe
rien gegangen und der preußische Landtag ist Ende dieser
Woche nachgefolgt Auf das Uebermaß parlamentarischer
Diskussion ist nun österliche Ruhe gefolgt Der Reichs
tag hat bevor er in die Ferien ging noch das Unfall
versicherungsgesetz sür die land und forstwirthschaftlichen
Arbeiter und das Militärpensionsgesetz sowie das Gesetz
betreffend die Rechtspflege in den deutschen Schutzgebieten

definitiv genehmigt Mit der Ausdehnung der Unfallver
sicherung auf die land und forstwirthschaftlichen Arbeiter
ist ein erheblicher Schritt auf dem Gebiete der Sozialre
form gethan worden Hoffentlich kommt nun auch bald
die Alters und Jnvaliditätsversicherung zum Abschluß

Das Schwergewicht lag diese Woche im Herrenhause
welches nach zweitägiger Berathung die kirchenpolitische Vor
lage mit den von Bischof Kopp gestellten Abänderungs
anträgen annahm nachdem die Kurie die ständige An
zeige allerdings in einer zweifelhaften Form gegen das
Versprechen zugestanden hatte daß die Regierung zu einer
weiteren Revision der Maigesetze vorschreiten werde Das
Abgeordnetenhaus wird die Beschlüsse des Herrenhaufes
annehmen Recht bemerkenswert ist übrigens die Zurück
haltung welche die leitende Presse des Centrums gegen
über der Kirchenvorlage beobachtet Die Germania be
gnügt sich seit Wochen die Stimmen aus der Presse anderer
Parteien zusammen zu tragen oder kleinliche Detailkritik an
den einzelnen Paragraphen zu üben Für die große That
der Wiederherstellung des Friedens hat sie kein Wort
der Freude und Anerkennung Die Herren sind offenbar
immer noch nicht zufrieden

Im Abgeordnetenhaus hat eine Interpellation der deutsch
konservativen Fraktion Anlaß zu langen Erörterungen über
die Nothlage der Landwirthschaft und die Mittel dieselbe
zu heben gegeben Die Debatte hat jedoch keine neuen
Gesichtspunkte eröffnet vielmehr nur den Beweis geliefert
daß die agrarischen speziell die bimetallistschen Bestrebungen
zur Zeit vollkommen aussichtslos erscheinen

In dasHausdes Kronprinzen ist leider Krankheit
eingekehrt Alle Mitglieder der kronprinzlichen Familie
und zuletzt der Kronprinz selbst sind der Reihe nach an
den Masern erkrankt Glücklicherweise hat die Krankheit
einen guten Verlauf genommen Prinz Heinrich und die
Prinzessinnen Töchter sind bereits ganz oder doch nahezu
genesen nur die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen liegt
noch sehr darnieder

Es steht nun fest daß wenn nicht große Ereignisse
störend eingreifen im Jahre 1888 in Berlin eine deutsche
nationale Gewerbe und Industrie Ausstellung
stattfinden wird Das dafür bestimmte Terrain ist eine
große Landfläche die an den noch jungen aber schon präch
tig entwickelten Treptower Park grenzt und mit der Ver
bindungsbahn fowie mit der Pferdebahn von allen Stadt
vierteln leicht erreicht wird

In den letzten Tagen gingen Gerüchte von einem Thron
wechsel und damit einem Systemwechsel im Bundesstaate
Bayern es hieß daß ein bekanntes Mitglied der Centrums
fraktion des Reichstags aber nicht des intransigenten Theils
derselben Aussicht habe die Leitung der Geschäfte zu über
nehmen Man kann ja nicht wissen was daranist Aber
wenn dem wirklich so sein soll dann würden wir ein Stück
Parlaments Parteiwesen im Bundesrathe erhalten Da
vor wolle uns doch der Himmel gnädigst bewahren

Im Auslande haben sich seit unserem letzten Wochen
berichte nur wenige Ereignisse von Bedeutung zugetragen
Fürst Alexander von Bulgarien hat sich dem durch
den Konferenzbeschluß kundgegebenen Wunsche Europas
gefügt womit die ostrumelische Unterfrage der orientali
schen Hauptfrage wenigstens für etliche Jahre gestrichen
ist Dagegen hat sich Griechenland nicht nur noch
nicht gefügt sondern neue trotzige Worte uud Thaten ge
leistet aber trotzdem nicht den geringsten Effekt erzielt

In Frankreich haben die Klerikalen durch eine In
terpellation über einen von ihren Gesinnungsgenossen pro
vozirten blutigen Putsch der Regierung Verlegenheiten be
reiten wollen ihr aber nur ein glänzendes Vertrauensvo
tum eingebracht und sich überzeugt daß zur Abwehr
klerikaler Uebergriffe eine große und kompakte Majorität
in der Deputirtenkammer vorhanden ist

In England hat Gladstone seine Homerule Bill ein
gebracht aber damit wie jeder neue Tag mehr beweist
ein großes Fiasko gemacht Weder nützen dem Premier
die vielen Kabinetsveränderungen noch alle Versprechungen
eine und die andere der den Iren gemachten Konzessionen
zurückzunehmen Whigs und Tories stehen zusammen
um die Bill zu Falle zu bringen die auch wenn nicht
Alles täuscht selbst wenn Neuwahlen stattfinden sollten
fallen und das Kabinet Gladstone nach sich ziehen wird

Das österreichische Abgeordnetenhaus hat das Budget
sür 1886 angenommen und ist dann in die Berathung
des Landsturmgesetzes eingetreten dessen Annahme sicher ist

In Belgien dauern die Strikes fort aber es kommt
nicht mehr zu ernsten Unruhen da solche vom Militär
gleich im Entstehen unterdrückt werden Ostern findet ein
sozialdemokratischer Kongreß in Gent statt

In der gestrigen Plenarsitzung des Bundesraths wurde
den Gesetzentwürfen wegen Abänderung des Militärpensions
gesetzes und des Reichsbeamtengesetzes sowie über die
Rechtspflege in den deutschen Schutzgebieten die Zustimmung
ertheilt Die Abstimmung über den vom Reichstage ab
geänderten Entwurf eines Gesetzes über die Besteuerung
des Zuckers wurde ausgesetzt Ueber den Gesetzentwurf
betreffend die Unfall und Krankenversicherung der in land
und forstwirthschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen
wird in einer der nächsten Sitzungen Beschluß gesaßt
werden

Zur Gründung eines Instituts für naturwissenschaftliche
Forschungen zu technischen Zwecken hat Werner Siemens
sich bereit erklärt dem Reiche 500000 Mark in Grundwerth
oder Kapital zu schenken Mit Bezug hierauf ist dem Bundes
rathe jetzt die Begründung von Vorschlägen zur Errichtung
einer physikalisch technischen Reichsanstalt für experimentale
Förderung der exakten Naturforschung und Vräzisionstechnik
vorgelegt worden Zugleich wird beantragt die erforderlichen
Geldmittel im Reichshaushalts Etat für 1887/88 schon jetzt zu
genehmigen Die Ausgaben sind veranschlagt für die nächsten
4 Etatsjahre fortdauernd auf je 10043Z 127832 185062 und
218879 Mark und einmalig auf je 300000 410000 416000
und 38254 Mark

Der badische Landtag ist gestern vom Großherzog
mit einer Thronrede geschlossen worden in welcher der
selbe den Abgeordneten für ihr erprießliches Zusammen
wirken dankt und ferner fein tiefes Bedauern ausfpricht
über das Hinscheiden des Erzbischofs Orbin Nach einer
Aufzählung der von dem Landtag zu Ende geführten Ar
beiten heißt es sodann Die besten Wünsche begleiten
Sie bei Ihrer Rückkehr in die Heimath seien Sie auch
dort der Träger des in unserem öffentlichen Leben längst
bewährten Geistes echter Vaterlandsliebe gerechter Frei
sinnigkeit uud treuer Hingebung für die so nöthige Erhaltung
und Befestigung der Ordnung in Staat und Kirche
Zum Schluß spricht der Großherzog seine dankbare An
erkennung aus für die Theilnahme des Landes bei der
Erkrankung des Erbgroßherzogs und giebt der Hoffnung
auf baldige Wendung zu anhaltender Besserung Ausdruck

Da in der bayerischen Kammer der Abgeordneten bei
der Spezialdebatte über das Arrondirungsgesetz der Haupt
artikel betreffend die Zwangszusammenlegung keine Majo
rität von zwei Dritteln erhielt so fragte der Präsident
an ob die Regierung auf der Weiterberathung des Ge
setzes bestehe Der Finanzminister erklärte Namens des
Ministers des Innern die Regierung hoffe auf die Her
stellung des dritten Artikels durch die Reichsräthe und
ziehe daher den Entwurf uicht zurück

Der Köln Zeitung wird aus Bukarest vom 14 d
Mts gemeldet Die Firma Grufon hat der Regierung
einen neuen verbesserten Entwurf betreffend die Panzer
thürme vorgelegt Die Meldungen der französischen Mi
litärblätter der verbesserte französische Thurm sei ange
nommen sind unwahr

Im österreichischen Abgeordnetenhause motivirte der
Minister bei der heute fortgesetzten Debatte über dieLand
fturmvorlage für Landesvertheidigung dieselbe unter dem
wiederholten Beifall des Hauses In der Politik der
Staaten frage man nach Leistungen und nicht nach
schmeichelhaften Worten Wir wollen gerne treue und
aufrichtige Freunde unserer Freunde bleiben aber als eine
Achtung und Vertrauen erwerbende Macht Der Land
sturm solle thatsächlich ein Reservoir für die Armee sein
ohne aber schon im Frieden Lasten aufzuerlegen Selbst
verständlich solle eine vernünftige Grenze nicht überschritten
werden durch deren Einhaltung der größere Theil der
betreffenden Mannschaften nicht herangezogen werden dürfte
Der Minister wies auf das wirksame Ersatzwesen des
deutschen Heeres hin welches im letzten Kriege dem Ab
schlüsse eines vortheilhaften Friedens einen wirksamen
Nachdruck verliehen habe In keinem anderen Wehrgesetze
bestehe eine Beschränkung des Kriegsstandes des Heeres
Wenn die Regierung bei nicht ausreichenden Ersatzkräften
keine anderweite Ergänzung des Kriegsstandes vornehmen
dürfe könne sie eine Verantwortung im Kriege nicht über
nehmen Die Hilfsdienstleistungen des Landsturms fänden
ihre natürliche Beschränkung durch den Kriegsbedarf
Die Erhaltung des Landsturms bringe in Friedenszeiten
keine schwerwiegende Belastung mit sich Mit Rücksicht
auf die bedeutenden Waffenvorräthe dürften in dieser Be
ziehung keine Kosten erwachsen überhaupt werde ein
Budget für den Landsturm nicht existiren Die Sprachen
verhältnisse in der Armee seien nach Rücksichten der Zweck
mäßigkeit geregelt und gerade diese Verhältnisse hätten
allgemeine Anerkennung gefunden Ein Antrag Schö
nerer s auf Uebergang zur nicht motivirten Tagesordnung
erhielt nur 6 Stimmen Ein Antrag Knotz auf moti



virlen Uebergang zur Tagesordnung wurde mit 235 gegen
45 Stimmen abgelehnt

Das Herrenhaus beschäftigte sich gestern mit den
antipolnischen Gesetzentwürfen Das Ansiedlungsgesetz wurde

von dem Referenten Dr Miquel in längerem Vortrage
zur unveränderten Annahme empfohlen Der Redner ver
breitete sich eingehend über das ganze System der geplan
ten Germanisirungsbestrebungen wies die Bedenken wegen
der Höhe der Summe sowie den Vorwurf zurück daß das
Gesetz eine Protestantisirungsmaßregel sei legte dar daß
es nicht schwer fallen könne geeignete deutsche Ansiedler
zu finden angesichts der Vortheile die geboten würden
und führte aus unter welchen Voraussetzungen der Kolo
nisationsplan seinen Zweck erreichen werde Mit großer
Schärfe wandte sich der Pole von Koscielski gegen das
Gesetz und suchte namentlich die künftigen Ansiedler die
man herbeilocken werde als moralisch wirthschastlich und
politisch unzuverlässige und unbrauchbare Elemente hinzu
stellen Fürst Bismarck hob mit einigen Bemerkungen die
nationalen Gesichtspunkte hervor welche dazu nöthigten
einen Damm gegen die immer weiter vordringende Polo
nisirung aufzuwerfen Das Gesetz habe einen rein defen
siven Charakter die polnische Arbeiterbevölkerung werde
darunter keinen Schaden leiden Gras Frankenberg ver
breitete sich über die früheren Kolonifationsversuche und
erörterte die Bedingungen unter welchen die Ansiedlungen
Erfolg haben und Nutzen bringen würden Der Redner
lenkte dabei die Aufmerksamkeit auf die schlesische Weber
bevölkerung Darauf wurde die Generaldebatte geschloffen
In der Spezialdebatte bildete das Institut der Renten
güter vornehmlich den Gegenstand der Erörterung Das
Gesetz wurde angenommen ebenso nach kurzer Verhand
lung die Gesetzentwürfe betreffend die Bestrafung der
Schulversäumnisse und Errichtung von Fortbildungsschu
len Die nächste Sitzung wird an einem noch unbestimm
ten Tage im Mai stattfinden

Das Abgeordnetenhaus berieth gestern den Nach
tragsetat für 1886/87 Es handelt sich dabei im Wesent
lichen um Förderung des Schulwesens in Westpreußen nnd
Posen sowie im Regierungsbezirk Oppelu wofür 900,000
Mark im Ordinarium und 2 Millionen Mark im Extra
ordinarium eingestellt sind Abgg v Wierzbinski und
Kantak bekämpften die Vorlage die nicht pädagogische
sondern Germanisirungszwecke verfolge ebenso Dr Windt
horst der die Politik der Vermehrung der Staatsgewalt
auf Kosten der Gemeinden und der Familien auf dem Ge
biete der Schule als eine radikale hinstellte mit der man
die Bevölkerung der Schule entfremde Abgg v Minnige
rode und Gerlich sowie Dr Wehr traten für die Vorlage
ein für welche zweifellos ein dringendes Bedürfniß bestehe
da die Schulverhältnisse in den betreffenden Landestheilen
im Argen lägen und die Gemeinden zu arm feien um
Wandel zu schaffen Kultusminister v Goßler theilt mit

Kleine Mittheilungen aus der Geschichte I
der Stadt Halle

Schluß

Weniger erfolgreich wurde dagegen das Geschäft der
Brauerei betrieben obwohl doch viel dabei zu verdienen
gewesen wäre Die Großhanse achteten das Brauen
nicht In dieser Geringschätzung des Gewerbes war wohl
auch die allgemeine Klage begründet In Halle wird
schlimm Bier gebraut Doch gab es immerhin gegen
200 aus die verschiedenen Brauhäuser vertheilte Brau
stätten oder Braugerechtigkeiten welche die Bürger durch
Kauf erwarben Wer eine Braustätte besaß konnte etwa
zwei Mal jährlich brauen und hatte einen Gewinn von
25 30 Gulden von jedem Gebräude der sich indeß be
deutend erhöhte wenn das Bier kannenweis verschenkt
wurde Als Gründe für die üble Beschaffenheit des Biers
wird vor Allem die Bereitung angegeben die Malzmacher
ließen das Malz überwachsen um viel Scheffel zu er
halten dann ließ man das Bier nicht recht kochen und
endlich kamen die Frauen und Töchter und gössen in den
Kellern noch Scherping Dünnbier in die Fässer Man
rechnete auf ein Gebräude 40 Scheffel Gerste oder 50
Scheffel Malz und 7 Scheffel Hopfen Daraus braute
man 16 Faß Bier jedes Faß zu 5 Eimern uud den Eimer
zu 72 Kannen 18 Stübchen gerechnet Verkaufte man
die Kanne Bier zu vier Pfennigen so brachte man das
Faß auf fünf Gulden fünfzehn Groschen und 16 Faß
auf 91 Gulden 9 Gr Dazu rechnete man aus Trübern
und Scherping noch einen Ertrag von 23 Gulden so daß
der g inze Erlös also 114 Gulden 9 Gr betrug Da
gegen waren auch die Unkosten ziemlich bedeutend 40
Scheffel Gerste zu je einem Thaler kosteten 45 Gulden
15 Gr für die Bereitung des Malzes wurde 3 Gulden
9 Gr bezahlt für Holz 6 Gulden 18 Gr kurz die
Unkosten betrugen 63 Gulden 8 Gr und der Reinge
winn bezifferte sich also bei dem Einzelausschank auf 51
Gulden 1 Gr Indessen zogen es die Hallenser vor
fremde Biere zu trinken vornehmlich auch Keuterling
wofür ziemlich hohe Summen aus der Stadt gingen

Dagegen wurden damals bedeutende Geschäfte in Brannt
wein gemacht welcher hauptsächlich in Leipzig Absatz fand
Im Jahre 1619 kostete die Kanne die ganz erhebliche
Summe von 4 Groschen Viele Bürger hatten gar keine
andere Nahrung als die Brennerei und doch dabei ihr
sehr reichliches Auskommen Auch die Großmutter Han
dels nährte sich nach dem Tode ihres Gatten vom
Wasserbrennen

Zu denjenigen Erzeugnissen welche hier stets guten
Absatz fanden gehörten vor allen Wolle und Holz Vor

daß mit den eingestellten Mitteln 300 neue Lehrerstellen
geschaffen 100 neue Schulen erbaut und 200 bestehende
Schulen erweitert werden können Es handle sich nicht
um eine Vergewaltigung des Polenthums sondern um den
Schutz des Deutschthums welches seit der Mitte des Jahr
hunderts in einer Reihe von Städten vollständig zurück
gedrängt worden Abg Enters wandte sich speziell gegen
die in Aussicht genommenen Stipendien Abgg Dr Meyer
Breslau und Dr Sattler befürworteten die Vorlage die
keine feindselige Tendenz enthalte sondern im Gegentheil
eine wohlwollende Tendenz gegen die Polen Die Vor
lage wird an die Budgetkommission verwiesen Nächste
Sitzung 4 Mai Kirchenpolitische Vorlage

Telegraphische Nachrichten

Wien 15 April Die Polit Korresp, meldet Rumänien
habe den Antrag Oesterreich Ungarns auf sofortige Ausnahme
der Handelsvertrags Verhaudlungen iu Wien angenommen die
rumänischen Delegirten würden am Montag hier eintreffen

Rom 15 April In Brindisi sind gestern 4 Fälle spora
discher Cholera vorgekommen Die früher festgestellten Fälle
betragen im Ganzen 64 darunter 10 Todesfälle

New Vork 15 Apr l In der Stadt St Clond Minne
sota nnd Umgegend richtete ein Typhoon bedeutende Verheerun
gen an und wurden dabei 67 Personen getvdtet und Viele ver
wundet

London 15 April Die gestrige Kundgebung in Her Ma
jesty s Theaire wird von fast sämmtlichen Morgenblättern als
nachdrückliche und bedeutsame Warnung an Gladstone betrachtet
mit der Homerule Vorlage nicht weiter vorzugehen Die Ti
mes fordert die Nation auf dem gestrigen Proteste durch wei
tere ähnliche Kundgebungen Nachdruck zu geben

London 15 April Bei der gestrigen Ergänzungswahl in
Jpswich welche durch die Ungiltigkeitserklärung der Wahl der
früheren zwei liberalen Vertreter nothwendig geworden wur
den die Tory Kandidaten Dalrymple und Elcho mit schwacher
Majorität gewählt die unterlegenen liberalen Kandidaten
waren der Generalsiskal Davey und Lord Hervey

London 15 April Unterhaus Der Sprecher zeigt an daß
Erskine May der seit 54 Jahren als Clerk des Unterhauses
thätig gewesen sei seinen Posten aus Gesundheitsrücksichten
niedergelegt habe und verbindet damit den Ausdruck wärmster
Anerkennung für die von Erskine May geleisteten Dienste
Gladstone kündigt an daß er morgen ein Dankesvotum für
May beantragen werde

London 15 April Nach einer Meldung des Reuter schen
Bureaus aus Zanzibar von heute hätte der dortige Konsul
Portugals in Folge der entschiedenen Weigerung des Sultans
von Zanzibar einen von Portugal beanspruchten im südlichen
Theile des Sultanats gelegenen Gebietstheil an Portugal ab
zutreten seine Flagge eingezogen und den deutschen Konsul bis
zur Wiederherstellung der Beziehungen zwischen Portugal und
Zanzibar uni die Uebernahme des Schutzes für die dort be
findlichen Staatsangehörigen Portugals ersucht

Petersburg 15 April Der deutsche Botschafter v Schweinitz
hat heute eine Urlaubsreise nach Deutschland angetreten Der
bisherige französische Botschafter General Appert hat ebenfalls
heute Petersburg verlassen

Konstantinopel 14 April Server Pascha ist angewiesen
worden sich nach Livadia zu begeben um den Kaiser von Ruß
land im Auftrage des Sultans zn begrüßen Chakir Pascha
und Mehmed Bey werden demnächst abreisen um an den Ar
beiten der Grenzabsteckungskommission theilzunehmen Gadban
Effendi ist beauftragt worden die Frage wegen der Kommission
zur Modifizirung des organischen StatntS zu regeln

nehmlich das letztere war da der Verbrauch der Kohle
sich noch in sehr engen Grenzen hielt hoch im Preise
Ein sparsamer Familienvater mußte daher darauf fehen
daß Sonntags gleich für die halbe Woche mitgekocht
wurde Um Pfingsten wurde Schockholz auf den Markt
geführt von Naumburg und noch weiter aus Thüringen her
bezog man damals schon Bauholz Die Salzgäste brachten
sehr häufig Bretter Latten und Schindeln mit nach Halle
Die hohen Holzpreise scheinen auch nicht sehr günstig
aus die Vergrößerung der Stadt durch Neubauten gewirkt
zu haben Unser Berichterstatter warnt einen Jeden ein
neues Haus zu bauen denn kein Haus wurde so theuer
verkauft als fein Baupreis war Für ein Haus in guter
Lage zahlte man damals wohl 1800 Gulden Im Jahre
1618 kaufte ein Bürger sein Hans in der Kanzleigasse
für 670 Gulden Häuser und Läden am Markte waren
damals schon sehr gesucht allein auch Häuser an der
linken Seite der großen Ulrichsstraße galten ihrer ge
räumigen Höfe wegen für besonders gut gelegen Man
konnte hier nicht nur einen Weinschank haben sondern auch
Ackerwnthschaft nnd Viehzucht treiben Branntwein und
Malz machen mit Brettern Schindeln Schockholz und
Getreide handeln Bretter gingen in Halle so reißend
ab daß man sie vornehmlich zu Pestzeiten kaum haben
konnte Es wird uns ein durch den Handel wohl
habend gewordener Kaufmann namhaft gemacht der Raths
meister Johann Drachstedt der an Bergwerken in Anna
berg und in Hessen Antheil hatte eine starke Ackerwirth
schaft betrieb und außerdem mit Brettern Latten Nägeln
und Garn handelte Trotzdem ging Drachstedt den Weg
von Halle nach Hamburg und Lübeck oft zu Fuße um
seinen Reichthum uud seine Geschäftsverbindungen zu ver
decken Bei seinem Tode soll fein Vermögen eine Tonne
Goldes betragen haben In Magdeburg aber sollte sich damals
ein Kaufmann befinden welcher dem Rathe jährlich 2000
Thaler Steuern geben mußte Weiter thut unser Bericht
erstatter noch eines Delitzschers mit einem Vermögen von
40,000 bis 50,000 Thalern Erwähnung welcher an ver
schiedenen Orten Faktore hatte und sogar einen eigenen
Buchhalter hielt Als er sich jedoch auf das Kippen
und Wippen legte ließ der Kurfürst von Sachsen einen
großen Theil seines Vermögens einziehen Gemeint ist
wahrscheinlich der Kaufmann Gregorius Hochstetter welcher

am 17 Juni 1620 in Leipzig festgenommen nicht lange
darauf aber wieder losgelassen wurde Er trieb einen
jchwunghaften Getreidehandel im Anhaltifchen

Auch der Butterhandel wurde von den hallischen Bür
gern zu den einträglichsten Geschäftszweigen gerechnet
auch dieses Nahrungsmittel wurde von den Salzkärnern
fleißig zugeführt Am meisten geschätzt war die altenburgische

eben so galt die aus dem Bisthum Zeitz stammende

Athen 15 April Der Ministerpräsident Delyannis legte
der Kammer die in letzter Zeit gepflogene diplomatiAe Korre
spondenz vor Die Kammer wird ihre Arbeiten am Sonnabend
beschließen

Athen 14 April Die Deputirtenkammer votirte den
Wangscours für die umlaufende Bankbillets Delyannis er
ärte daß Griechenland nach wie vor dieselbe Politik befolgen

werde
Fiume 14 April Die von 23 deutschen ungarischen öster

reichischen und holländischen Bahnen beschickte Gütertransport
Konferenz ist heute zusammengetreten und wird voraussichtlich
morgen ihre Berathungen beenden

Tages Chronik
Der Kaiser besuchte vorgestern Abend die Vorstel

lung im Schauspielhause nach deren Schluß dann im
königlichen Palais eine kleinere Theegesellschast stattfand
Am gestrigen Vormittage nahm derKaifer die regelmäßigen
Vorträge entgegen empfing darauf den General Lieute
nant z D v Gotsch und den Kontre Admiral Paschen
und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem General von
Albedyll Am Nschmittage ertheilte der Kaiser eine
längere Audienz dem Justizminister Dr Friedberg Am
Abend fand bei den Majestäten eine größere musikalische
Soiröe statt zu welcher gegen 200 Einladungen ergangen
waren

Das gestrige Bulletin über das Befinden des Kron
prinzen lautet Se K und K Hoheit der Kronprinz
hat in der vergangenen Nacht gut geschlafen Die Masern
haben sich über den Körper regelmäßig verbreitet Der
Katarrh ist sehr mäßig und die Fiebererscheinungen gering
Die Besserung im Befinden der Prinzessinnen Töchter
Sophie und Margarethe schreitet in regelmäßiger Weise
fort uud haben Beide schon auf kurze Zeit das Bett ver
lassen können Auch die aus dem Harz hierher gelangten
Nachrichten über das Befinden des Prinzen Heinrich lau
ten durchaus günstig Ebenso befindet sich die Erbprin
zessin von Sachsen Meiningen auf dem Wege der Besserung

Im vergangenen Jahre sind in Preußen 572 Referendare
negen 584 im Jahre 1884 zu Gerichtsassessoren ernannt worden
Dieselben vertheilen sich auf die einzelnen Oberlandesgerichte
in solgender Weise Berlin Kammergericht 119 gegen 115 im
Jahre 1884 Breslau 63 90 Kassel 15 12 Celle 52 46
Kiel 27 10 Königsberg i Pr 31 35 Marienwerder 13 l26
Naumburg 64 58 Posen 23 35 Stettin 30 19 Noch
weicht das Gesammtresultat der beiden letzten Jahre wenig
von einander ab immerhin aber giebt sich ein Rückgang zu
erkennen

Die Berliner Polizei beabsichtigt den Nachtbetrieb in
den von zweideutigen Personen bevölkerten Wiener Cafös
einzuschränken und den Ball Lokalen eine über die Nacht
ftuude hinausgehende Zeit zu ihrem Betriebe zu gewähren

Kaiser Franz Joseph ist am jüngsten Sonntag
Morgens glücklich einer Gefahr entronnen Um 2 Uhr
nach Mitternacht wurde der Kurierzug mittelst welchem
der Kaiser von München nach Wien zurückfuhr in der
Nähe der Station Traunkirchen in Bayern durch Alarm
signale zum Anhalten auf offenem Felde gezwungen Ein

Butter für besonders gut Gegen die Ernte hin brachten
dann die Kärner auch viel Käse nach Halle welche gleich
falls um hohe Preise Käufer fanden das Mandel zu
zwanzig Pfennigen bis zu zwei Groschen Schlesische
Schubkäruer führten ferner Pflaumen Hirse Hanf und
Eisen zu Schlesische Leinwand sand auch damals
wie schon im 16 Jahrhundert in unsern Gegenden und
in Halle selbst zahlreiche Abnehmer Die Hallburschen
damals noch nicht Halloren genannt kauften freilich meist
brannschweigische und halberstädtische Leinwand weil sie
etwas dichter war zu ihren Kothhemden In Halle und
seiner weiteren Umgebung bis nach Thüringen wurde
nämlich nicht viel gesponnen und daher wenig Lein
wand gemacht Doch brachte man auch Flachs aus
dem Brandenburgischen und dem Halberstädtischcn zum
Kauf In Halberstadt sowie in Aschersleben waren damals
besondere selbst von Halle aus besuchte Flachsmärkte
Bei einem so regen Wagenverkehr konnte man in Halle
auch durch Pferde ein gut Stück Geld verdienen Man
kaufte das Stück für 30 bis 40 Thaler und rechnete sich
die Woche einen Verdienst durch Vorspann oder Waaren
vertrieb von zehn bis zwölf Gulden heraus

Daß dieser lebhafte nach allen Seiten hin betriebene
Handel auch das eigentliche Geldgeschäft berühren mußte
ergiebt sich von selbst Geldgeschäfte aber machte man
bereits damals zum Theil in Wechselstuben tvelche in
einer Zeit wo selbst in den kleinen Territorien mit Recht
oder Unrecht Münzen geschlagen wurden ein dringendes
Bedürfniß waren Mit ihnen verband sich dann
eine Art Bankgeschäft in welchem man gegen Pfänder
besonders gegen Becher Ringe silberne und goldene
Schaalen Löffel uud dergleichen baares Geld entleihen
konnte Auch in Halle bestand vom Anfang des Jahr
hunderts an ein solcher Wechsel wo man das Hundert
um acht Prozent gegen Pfänder haben und die entliehenen
Summen ratenweise zurückzahlen konnte

Im Allgemeinen wird man aus diesen Schilderungen
die Ueberzeugung gewinnen daß die Preise der nothwen
digsten Lebensbedürfnisse nicht gerade weit hinter der
Gegenwart zurückstanden die Löhne waren vielleicht zum
Theil noch höher Ueber hohe Löhne der Handwerker
besonders der Schneider und Schuhmacher wurde damals
sehr geklagt Wer z B einen Gesellen ins Haus nahm
um sich und seine Familie für einige Zeit mit Fußbeklei
dung versehen oder versohlen zu lassen mußte neben Essen
und Trinken ungefähr 18 Groschen Wochenlohn zahlen
Und doch galt diese Art für Kleidung und Schuhwerk zu
sorgen für die bei weitem billigste Dagegen waren die
Werthe des Grundeigenthums sowohl in der Stadt als
auch in der Stadtflur selbst für die damaligen Verhält
nisse ziemlich niedrig



dem Kurierzuge voranfahrcnder Personenzug hatte einen
Achsenbruch erlitten und verlegte das Geleise Das Sig
nal konnte noch rechtzeitig gegeben werden wodurch ein
Zusammenstoß verhütet wurde Immerhin aber mußte
der Kurierzug in dem sich der Kaiser befand über drei
Stunden aus offener Strecke warten Der Kaiser hat
übrigens während dieses unfreiwilligen Aufenthaltes dessen
Ursache ihm natürlich sofort gemeldet worden war den
Salonwagen nicht verlassen Am selben Tage hat den
Tyroler Expreßzug zwischen Land Gastein und Schwarz
bach ein Unglück betroffen In Folge einer Felsab
rutschung entgleiste der Zug wobei der Maschinenführer
und Frau Olga Fische aus Wien sammt ihrem 14jährigen
Tschterchen schwer verletzt wurden

Freunde des verstorbenen Hofschauspielers Berndal
in Berlin werden demnächst am Grabe desselben ein Denk
mal ausstellen lassen für welches in schauspielerischen und
befreundeten Kreisen die Kosten aufgebracht worden sind

Der in den Zeitungen vielbesprochene bisher unbe
kannte Kupferstich des Meisters Anton Eisenhoit von
Warburg welcher kürzlich in Paderborn eindeckt wurde
ist für das königliche Kupserstichkabinet in Dresden er
worben worden

Einen betrübenden Unglücksfall meldet der B Börs
Courier Die Gattin des Abgeordneten v Feldheim unter
nahm gestern auf der nach Oranienburg führenden Chaussee
einen Spazierritt das Pferd scheute warf feine Neitenn
ab und diese fiel so unglücklich daß sie sofort in Folge
eines Bruches des Halswirbels ihr Leben ausgab Dem
Gemahl der Verunglückten wurde die Trauerkuude wäh
rend der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses über
bracht

Ueber das bereits telegraphisch gemeldete Bombarde
ment und die Zerstörung von Moneh Stadt in Bimbia
sind nunmehr mit dem Dampfer Professor Woermann
briefliche Nachrichten eingetroffen aus denen hervorgeht
daß der Gouverneur von Kamerun Freiherr von Soden
es sich angelegen sein läßt den Eingeborenen klar zu
machen daß in der deutschen Kolonie statt der bisherigen
Gesetzlosigkeit und üblichen Gewaltthätigkeiten Gesetz und
Ordnung herrschen sollen Es wird der H Börs H
berichtet daß die Monehstadt am 22 Februar von dem
Kanonenboot Cyklop bombardirt und vollständig zerstört
wurde Nachdem es bekannt geworden war daß der
Häuptling dieser Stadt Namens Moxey einen Onkel von
König Bell Namens N Gande ermordet hatte ging das
Kanonenboot Cyklop mit dem Gouverneur nach Bimbia
warf vor besagter Stadt Anker und gab gleich darauf
den üblichen blinden Schuß zum Zeichen daß der Gouver
neur die Häuptlinge zu sprechen wünsche Money kam
aber nichl und als nach ihm geschickt wurde ließ er sagen
wenn der Gouverneur etwas von ihm wünsche könne er
a ans Land kommen Daraus wartete der Gouverneur

noch bis zum nächsten Morgen um 8 Uhr dann wurde
die Stadt mit 9 großen und 21 kleinen Granaten be
weisen worauf das Landungskorps an Land ging und
die Stadt bis auf wenige Häuser niederbrannte Erbeutet
wurden außer Ziegen Ochsen und Hühnern noch drei
Kanoes Der Gouverneur hat einen Preis ausgesetzt von
20 Kru für Den der Money todt 25 wer ihn lebendig
bringt darauf hat er Bunbio Preefo zum König von
Bimbia ernannt Durch diese energische und durchgreifende
Maßregel des Gonvernenrs die gewiß allseitige Billigung
findet wird es hoffentlich gelingen den erwähnten Money
welcher sich von jeher gewaltthätig und renitent erwies
Anzufangen und in verdienter Weise zu bestrafen

Zur Ueberfchwemmungsuoth an der Weichsel
schreibt die N A Z Unsere Kaiserin hat sofort nach
dem die ersten betrübenden Nachrichten über Ue hereinge
brochene Noth in der Danziger Niederung eintrafen ein
namhaftes Geschenk an d n dortigen Zweigverein des
Vaterländischen Frauenoereins senden lassen und der
Berliner Hauptverein hat gleichfalls umgehend 1000 Mk
nach dem geschehenen Dammbruch an die Nothstätte ge
sendet und weitere Beihilfe in Aussicht gestellt Es liegen
jetzt schon Berichte über die praktische Verwendung aller
Gaben vor Eine solche ist ungesäumt in Scene gesetzt
worden soweit die Kräfte reichten Ein Delegirter des
Vaterländischen Franenvereins ist mit einem Schiff voll
Lebensmittcln an die bedrohten Orte gefahren und hat
diese und wiederholt Kleidungsstücke unter Assistenz des
Landraths und der Ortsvorsteher vertheilt Die Sammel
stellen sind in ununterbrochener Thätigkeit und es ist eine
allgemeine hochersreuliche Energie bei allen Denen im Fluß
die ein warmes Herz sür fremde Noth haben Sobald
nur die Menschen zu erreichen waren war auch Hilfe am
Platze um die Bedrohten wenigstens mit dem Nöthigsten
zu versehen

In Sachen der Frankfurter Friedhofsge
schichte hat Dr ur Geiger gegen das Urtheil der Straf
kammer vom 18 März d I Revision eingelegt Dieselbe
stützt sich in erster Linie auf eine Verletzung des K 340
D St G B Die Schutzleute Wingleit Hohmann und
Schweiger um die es sich in diesem Falle lediglich handelt
seien verpflichtet gewesen von der Waffe Gebrauch zu
machen sobald solches vom Vorgesetzten angeordnet wurde
Vernrtheilte das Gericht die Exekutivbeamteu so habe es
damit eine totale Verkennung der strafrechtlichen Verant
wortlichkeit des Untergebenen dokumeutirt denn nur ihr
Vorgefetzter Meyer sei sür die Ausführung des Kom
mandos fowohl als auch für alle Ausschreitungen ver
antwortlich

Man berichtet aus Hannover Die beiden ältesten
Söhne des Regenten von Braunschweig die Prin
zen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht von Preu
ßen siedeln am Freitag definitiv nach Braunschweig über

um dort bei ihren Eltern dauernden Aufenthalt zu nehmen
Der jüngste Prinz Friedrich Wilhelm war gleichzeitig
mit dem Regeutenpaare nach Braunschweig übergesiedelt
während die beiden ältesten Prinzen hier zurückbehalten
waren um ihren Unterricht bis Ostern nicht zu unter
brechen Gleichzeitig mit denselben geht der Militärgou
verneur nach Braunschweig ebenso die betreffenden Lehrer
welche den Prinzen zugetheilt sind Mit dieser Übersie
delung dürfte die Anwesenheit des Prinzen Albrecht und
seiner Familie hier in Hannover ihren definitiven Abschluß
gesunden haben nur das Kommando des 10 Armeekorps
wird den Prinzen in dienstlicher Funktion noch öfter nach
Hannover führen

Landschaftsmaler August Behrendfen ist inHildes
heim im Alter von 67 Jahren gestorben Er war Mit
glied der Akademie in Berlin Dr Kobold aus Han
nover der letzte Schüler des verstorbenen Professors
Klinkerfnes ist zum Observator an der Sternwarte zu
Straßburg ernannt worden

In Folge einer Lungenentzündung verschied in Frie
denan bei Berlin am 13 d M der Bildhauer Karl
Schuler einer der tüchtigsten jüngeren Vertreter der
Berliner Monumentalplastik Im Jahre 1847 zu Nürn
berg geboren hatte Schuler seine erste künstlerische Aus
bildung auf der dortigen vo Kreling geleiteten Kunst
schule erhalten und vom Jahre 1870 ab in Berlin zuerst
in dem Atelier von Afinger und dann in dem von Bläser
gearbeitet wo er vornehmlich mit der Modelliruug der
Portraitgestalten für den Sockel des Kölner Denkmals
Friedrich Wilhelms III beschäftigt war an deren Voll
endung er auch nach dem Tode Bläser s weiter be
theiligt blieb

Der Dampfer Taiaroa Eigenthum der Uuion
Dampffchifffahrts Gesellfchaft von Neuseeland welcher den
Küstenverkehr zwischen Wellington und Christchurch ver
mittelt hat unweit Kaikonra Schiffbruch gelitten Das
Unglück ereignete sich während eines heftigen Sturmes und
drei hinabgelassene Boote kenterten Eines derselben ent
hielt 29 Personen von denen mir 3 gerettet wurden Der
Gesammtverlust an Menschenleben ist noch nicht bekannt

In der im Kreise Kempen belegenen Stadt Grabow
Posen sind in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend

über dreißig Scheunen niedergebrannt Die Entstehung
des Feuers ist auf vorsätzliche Brandstiftung zurückzuführen
da dasselbe an verschiedenen Enden der Stadt zu gleicher
Zeit ausbrach

Aus Salzburg wird vom 11 gemeldet In Folge
einer Erdabrutschnng an der Eisenbahn zwischen Land
und Schwarzach ist der Tyroler Expreßzug welcher um
11 Uhr 59 Minuten Nachts eintreffen sollte heute erst
nach sechsstündiger Verspätung hier angelangt Der
Ma chinensührer und zwei reisende Damen sind mit dem
Zuge schwer verletzt angekommen und Letztere ins Spital
gebracht worden

TlMsk nider
Kirchliche Anzeigen

Am Sonntag Palmarum predigen
Zu N L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent

Förster Noch der Predigt allgemeine Beichte uud Abend
mahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Nbr Kindergottesdienst
Derselbe Abends 6 Uhr Herr Archidiakonns Pfanne
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger S i ck e l
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Derselbe Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Abeüdmahlsfeier Derselbe

3 St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Ober
prediger Saran Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietsch
manu

Hospitalkirchc Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Konfirmation Herr Konsist
Rath Göbel und Herr Domprediger Beelitz Gesammelt
wird eine Kollekte für die evangel Diaspora des Auslandes
Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst mit Predigt Herr
Domprediger Albertz Der Tholuck sche Kindergottesdienst
fällt aus

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Hülfsprediger Bunge
roth Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Pastor D Haff mann Nachmittag 2 Uhr Kindermissions
stunde Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr liturgischer G ottes
dienst Herr Pastor v Ho ff mann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittag 5 Uhr Passionsandacht Herr Vikar Graß Die
Kirche ist geheizt

Im Diakonifseuhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm
9 Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Andacht

Getraute
Zu U L Frauen Den 10 April 1886 der Kaufmann

O Gundermann mit M Riedel Der Markthelfer A Pie
lert mit L Helfer Der Dachdecker F Künstling mit I
Kober Der Schlosser W Trantmann niit A Busch Der
Schlosser H Löwe mit H Hädicke Den 14 der Ziegelei
besitzer G Nitzschke in Nietleben mit H Nietzschmann

Ulrichsparochie Der Postillon C Wolf mit I Wurmstich
Der Bahnarbeiter H Behre mit I Kaltwasser Der

Handarbeiter F Krebs mit I Kupfernagel Der Maschinen
schlosser C Becker mit I Rühlemann Der Bahnarbeiter
Ch Koch mit A Pöhritzsch Der Tischler F Barth mit B
Schönherr Der pensionirte Telegraphist G Seidemann mit
F Stephan Der Oberlehrer Dr I Maimel mit M Stade

Moritzparochie Den 11 April 1886 der Handarbeiter Uhde
mit F Quarg Der Maurer Kloppe mit A Metzschker

Domkirche Den 10 April 1886 der Kaufmann Lehn mit
B Salzer Den 11 der Bahnarbeiter Pfau mit E Koch

Neumarkt Den 10 April 1886 der Privatdozent Dr pdil
Baumert mit I Schader Den 11 der Schlosser Lüher
mit M Schmidt

Glaucha Den 11 April 1886 der Klempner G Hesse mit
H Nilms

Getaufte
Zu U L Frauen Des Kaufmann Richter S Heinrich

Karl Bruno geb 14 Februar 1886 Des Kesselschmied
Hennemann T Wilhelmme Minna geb 14 Februar Des
Kaufmann Heckert T Antonie Mathilde Charlotte geb 15
Februar Des Milchhändler Hoffmann T Bertha Marie
geb 28 Februar Des Bauarbeiter Huhn T PaulineEmma geb 7 März

Militär Gemeinde Des Sergeant Heise T Clara
Anna Margarethe geb 3 Februar 1886

Ulrichsparochie Des Lokomotivführer Trolle S Kurt
Hermann Max geb 11 November 1885 Des Stellmacher
Hennicke S Willy Kurt geb 9 Dezember Des Restau
rateur Hackemesser S Friedrich Wilhelm Franz geb 26 De
zember Des Fleischer Edel S August Otto Franz geb
24 Januar 1886 Des Hausdiener Müller S Walther
Wilhelm geb 6 Februar Des Arbeiter May T Anna
Martha geb 4 März Des Postsekretär Mohr T Marie
Helene Martha geb 19 März

Moritzvarochie Des Schmiedemeister Heinze T August
Frieda Clara geb 15 Januar 1886 Des Schmied Stutz
bach T Anna Barbara geb 4 Februar

Entbindungs Justitut Eine unehel T Sophie Hedwig
geb 3 April 1886 Ein unehel S Kurt Karl August geb
4 April

Domkirche Des Bahnarbeiter Pfau S Johannes Rein
hold geb 16 Juni 1885 Des Kaufmann Rapsilber S
Hermann Louis Karl geb 22 Januar 1886 Des Salinen
wächter Eder T Charlotte Clara geb 2 März

Neumarkt Des Arbeiter Wagner T Jda Anna geb 5
Dezember 1885 Des Dr pdll v Hagen T Henriette Jda
Helene geb 22 Januar 1886 Eine unehel T Luise Frieda
geb 16 Februar Eine unehel T Alwine Luise geb 27
Februar Des Zimmermann Meyer S Richard Walther
geb 7 März

Glaucha Des Bodenmeister Voigt T Martha Paula
geb 11 April 1885 Des Maschinenfabrikant Lindemann
T Elise Margarethe Lyda geb 20 September Des Po
lizei Sergeant Kähne S Julius Friedrich geb 20 Januar
1886 Des Schlosser Lindner S Karl Friedrich Ernst geb
31 Januar Des Tischler Hempel S Paul Alfred geb
4 März

Standesamt Halle a S
Meldung vom 15 April

Aufgeboten Der Zimmermann Friedrich Wilhelm Kralle
und Albertine Wilhelmine Franziska Johanne Tretropp Berlin

Der Versicherungsbeamte Wilhelm Ernst Burchard Michaelis
Dresden nud Marie Louise Flemming Karlstraße 19 Der
Handarbeiter Wilhelm Hermann Starke und Friederike Louise
Jda Paul Giebichenstein

Geboren Dem Kupferschmied Oswald Krumpfer Mühl
graben 2o eine T Anna Martha Bertha Dem Werkmstr
Emil Ebner Fleischergasse 27 eine T Marie Rosa Dem
Kaufmann Adolvh Strunz Raffineriestraße 4 eine T Bertha
Auguste Armgard Dem Sattlermeister Robert Schnltze
Dachritzgasse 9 ein S Julins Otto Robert Dem Ober
arbeiter August Ruhmland Hafenstraße 3 eine T Amalie
Leopoldine Dem Schuhmachermeister Joseph Schwarzer
Fleischergasse 39 eine T Hedwig Henriette Dem Material
waarenhändler Louis Renz Unterberg 13 ein S Hermann
Willy Dem Schmied Ludwig Göpel gr Ulrichstraße 21
ein S Ludwig Hugo Eine uuehel T

Gestorben Des Maler Paul Habermann S 2 M 25 T
Saalberg 3 Die Wittwe Philippine Adolphine Rudolphiue
Loße geb Worbs 64 I 6 M 22 T Albrechtstr 28 Des
Goldarbeiter Adalbert Pohlmann T Agnes Marie Helene
1 I 3 M 26 T alter Markt 21 Ein unehel S

Standesamt Giebichensteiu
Meldung vom 12 AprilGeboren Dem Schlosser Hermann Oskar Wimmer eine T

Goienstraße II Dem Tischler Carl Wilhelm Bönig ein S
Reiluraße 26

Meldung vom l3 April
Geboren Den Handarbeiter Friedrich Krenßler eine T

Reilstr 43 Dem Maschinenbauer Friedrich August Hugo
Kitzing eme T Breitestr 9 Dem Handarbeiter Friedrich
Carl Franz Sachse ein S Auguststr 9 Dem Bahnwärter
Balduin Heymer eine T Brunnenstr 29

Gestorben Bertha Emma Antonie Strnckmann 2 Mon
3 T Schwäche Triftslr 35 Friedrich Max Mehlig 1 I
5 M 9 T Lungenkatarrh Hshestraße 19 Johanne Marie
Stöcklein 30 I 6 M 24 T Nervenleiden Reilstraße 26
Otto Bruno Kreidner 1 I 10 M 5 T Croup Bruunen
straße 29

Ärseuvrrsamuilung Vorm von jS 9j Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not

ilanfmäimifcher rrcin Ab 8 Gesangszirkel im Bereinslokale
ausmiiitti Verein Hermes Ab 8 Versammlung t Rest z Reichskanzler

Techuiler Vereiu u Halle a S Ab 8j Sitzung im Preußischen Hof
Aahn schcr Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Ute Zlb 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Friese Ab 8 Turnübung im Paradies
Plattdiitfche Aerccniguug Tosammenknnst Klock 8 im Rikskanzler Leipzigers
Männer Liedertafel Ab 8j 10j Uebungsstunde im Paradies
Schükler sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge

esangvcrein Vision Ab 9j in Reif s Restaurant
NuScrclnb Revtun Ab 8 im Restaurant zur Forelle
Hallc scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Halle icher Zither Kran, Ab 8j Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzlern
verein juimer iscnhSndlcr Ab 9 Uhr im Holel zum Kronprinz
Gewerk Vereins Viedertasel iH D Abends von 9 11 Singeslunde in der

Stadt Magdeburg
Zitherlranz Slb 8 Uebungstunde im Reichskanzler
Ziuder Muv Relfon von 1874 Ab 8j in Lücke s Hotel
Jutcrims Ztadt Theater Wartesalon 1 Klasse Hektor
Halle sckeS Äo t vad Leipzigerstr 6 Geösjnsl vn Aorgeui 9 S Abeud
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Uebersicht der Wittcruug
Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenamu r

Städten folgende Petersburg 9 Hamburg 4 Meine
6 Karlsruhe 5 München 4 Chemnitz 3 Berlin 5

Paris 7
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 15 April

Abends 3,10 am 16 April Morgens 2,98

Itiestei in
Sonnabend den 17 April

Neues Theater Der Freischütz
Altes Theater Das lachende Berlin
Carola Theater Im Austragstübchen
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Gastspiel der zehn Wiener Tan Sangerinnen
in t

I Theil Costüm Wiener Stubenmädchen Fesche Wienerin
Marsch Text Nr 1 von Grüneke k Tausend und eine Nacht Walzer Text
Nr 22 von Strauß

II Theil Costüm Wiener Studenten in Wichs Wiener Genre
bilder Walzer Text Nr 10 arrangirt von Grüneke t Bald hier bald dort
Polkalied Text Nr 8 von Grüneke Solo Frl Alscher

III Theil Costüm Oesterreichische Postillone Wiener Blnt
Walzer Text Nr 16 von Strauß I Cirkns Galopp Text Nr 15 von
Fahrbach

Hierzn

Schwank in 4 Akten von E Labiche Deutsch von Gerstmann
Repertoirstück des Residenztheaters in Berlin

In Berlin Residenz Theater 120 Mal aufgeführt

Carbonel
Henriette seine Frau
Berthe deren Tochter
Perugin
Katherine seine Frau
Lucie deren Tochter
Duplan
Mauriee sein Sohn
Cesenas

Ort der Handlung in den
im vierten

IleZiv lleri vädleo

Personen
Hr Dahlen Melanie seine Frau Frl Heuer
Frl Peroni Jules Flavigny Architekt Hr Pittschau
Frl Bronn Edgar Lajonchöre Hr Patry
Hr König Josephine Hausmädchen bei
Fr Treptow Carbonel Frl BertiniFrl Förster Guillaume Gärtner b Duplan Hr Richard
Hr Hüner Franyvis Jäger bei Cesenas Hr Harnisch

Hr Sachs GästeHr Mertens
beiden ersten Akten Paris im dritten Akt Montmorency
Akt Courbevoi bei Paris Zeit Gegenwart

I r t Ivr Z I k t iLoge S Mk Sperrsitz 1,5 Mk Parterre 1 Mk Gallerie Psg
Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus

und i t nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 Hdr z HI r 15, 1 III r
Sonntag Drittes Gastspiel der Wiener Sängerinnen

Hierzu Vvr ii AI lv

F FS
FZ F We F FZ

in vortrefflichen Qualitäten empfiehlt
Kincnhandlung Lcipugerstrahe 92

Die ausseroräevtllede Verdreitrmx äieses Hausmittels kat eins
edevso grosse ätmlioder kräparats gls Xgcdlüimsr dervor e
ruleu vvlede siod nicdt entdicicion Verpackung m6 Ltil etto
in täusetieuÄer eise Iier uswUeu Die aokete des iloiiten LtoU
vsrek sedeu Mdrrkates tragen äeu volleu Xaiuen äes labrikauteo
um kenv/ eicknou siek Iie Verkaufsstellen äurek ausgelegte k r
ineu Letiiläsr

V V

M F FPS ODie Ansführnng der Erd Planirnngs und Böschnngsarbeiten auf
der Chauffee Neubaustrecke von Braschwitz über Plöftnitz nach Riemberg soll im
Wege öffentlicher Submissiou vergeben werden unv ist hierzu Termin auf

Donnerstag den ZZ d M Vorm 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Laudes Bauinspektion sgr Steiustrafte 4t
anberaumt Bedingungen nebst Anschlagsanszng und Plänen sind ebendaselbst einzu
sehen und bezügliche Offerten dahin abzugeben

Halle a/S den 14 April 1886
Die Laudes Bauinspektion Halle a S

MtlMiicr ml
zn den bekannten Grubeupreisen in besonders großstückiger und staub
freier Waare wieder vorräthig

K oeZsr äc SsySsarsled Mlledeii

5

Haus n Grundbesitzer Verein Halle a S
VI Sonnabend den 17 Npril Abends

8 Uhr im groszeu Saal T t
Gruudbesitzeude Gäste willkommen

Soeben erschienen

2 Hübsche Vexir
Scherze

Für Wiederverkäuser
1 v Blatt S Mark

VI I li tv
AI M IIInoliÄr öZ

var M
52 Zr lllriMr 52

Unübertroffen im Erfolg
Praktisch in seiner Anwendung

Unentbehrlich in jeder
Haushaltung

krok vi IjrF 8
englischer

M l 8 f 88Ileiuiger Vertreter äer
1 i l ili

Vvz I i lU iiti
von Al uK Ie uucl I nrtiörvi

IIi Ieni A äeutsekes uuä en Iisvkes sdrilcat
ilia1ell äer irm V 8odüt2 urMi

dsstsiwll in
Lerliv Oiesäev I eip iA Halle a/8

unä ist äis grossartigg in IIsv von wir gskülirtsll
svik äisssn uZßsästmtöll Vir uiiZ8llrsis Izorsodllst

Ms S 8 lv 87 88

zum Reinigen und
Poliren von Spiegel und Fenster

scheiben in Haushaltungen bei Gewerbe und

Industrie
LM vorzüglich der Schaufenster MS

Vorräthig in allen ähnlichen Handlungen
Preis in Schutzkarton nur I S

varl Id Iöt2
52 Kr 52Feine Gntsbntter
8 Pfd Netto 7,25 Mk offerirt

Friedrichshof O Pr
Gelber Gartensand

zu verkaufen auf dem Felde an der
Ackerstrasze

V vreii
Es wird darauf aufmerksam gemacht daß unsere Bibliothek welche zusammen

mit der unsern Mitgliedern ebenfalls zur Verfügung stehenden Bibliothek des Vereins
für Volkswohl im Erdgeschoß des Waagegebäudes Rathhaus untergebracht wurde
gleichzeitig mit dieser am

Freitags j Abends von 7 bis 8 Uhr
Sonntag Vormittags von 11 bis IS Uhr

geöffnet ist
Durch Einrichtung eines Lesezimmers ist namentlich auch Gelegenheit zum

Studium derjenigen Werke geboten welche nicht ausgeliehen werden
Der Vorstand

I I ii vii Stadtbaurath

MMlitMi wiar
iHkvrxri u

die erste Sendung
feinster Friihlingswaare empfingt
StlSSUK

E G
l a Pfd 30 Pfg
l Wittwe Barfüßerstr 16

Mlmlie Umiuteii kMr in Uleliii
Die Mitglieder werden hiermit zur Theilnahme an der den Ä8 d Mts

Abends 8 Uhr in der Viilpv abzuhaltenden r tv tliel t i
ergebenst eingeladen

Tagesordnung
a Vorlage der Geschästsbilanz
d Bericht des Verwaltungsraths über das Geschäftsjahr 1885
o Ueberschußvertheilung
ä Decharge
v Ersatz Wahlen für den Vorstand und den Verwaltungsrath
k Neuwahl der Mitglieder des Vorstandes und Verwaltungsraths für die

Zeit vom 1 Januar 1887 bis ult 1889
A Abänderung des Z 24 des Statuts

Halle a S den 9 April 1886 Der Vorstand
IZrtartl

Feinste ger Rheinlachs
Mecklenburger Spickaal
Makrele in Gel6e
Prima Messina Apselsinen
Rene Malt Kartoffeln
Frische Bratheringe
Frische Waldmeisterkräuter
Kibitzeier empfing

M sISR
Die feinsten Gemüse in Dosen als

Stangen n Schnittspargel
Schoten Schnittbohnen Ca
rotteu e e empfiehlt billigst

SIk
Ki 8tein v Ki lNMi kcke
UWam SUems

gr Ulrichstrasze 3S
empfiehlt

Brauuschw Trüffelleberwurst
Sardelleuleberwurst

Mettwurst Mosaikwurst
Mortadella Schweinskopf

fr gek Schinken
Hamburger Rauchfleisch

gek Zunge
Heute Sonnabend

Ili IM littIlt M NlIÄ
MMam SUvmo

gr Ulrichstratze ZS

F FFS8 Geiststr S8
gegenüber der Adler Apotheke

Beste und billigste Bezugsquelle
für Herren n Knabenhüte in den neuesten

Formen sowie Mützen eigner Fabrik
eu Aros 6 eu äetail

Geiststr 58 gegenüber der Adler Apotheke

Fünden redaltionellen und Jnseratentheileverantwortlich Julius Munckelt In Halle Plötz sche Buchdruckerei R Ntetschmann in Halle
Hierzu Beilage
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